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Eigentlich nicht unbedingt. Wir bil-
den für die Ultraleichtflugzeugli-
zenz aus, bieten Umschulungen und
Funksprecherkurse an. Als Ein-
Mann-Betrieb will ich vor allem mit
meiner Flexibilität punkten und da-
mit, dass ich zum Beispiel Theorie-
stunden auch für eine Einzelperson
anbiete. Außerdem gibt es natürlich
die obligatorischen Rundflüge und
dann das Angebot, dass Interessierte
bei mir auch Pilot für einen Tag sein
dürfen.

Wie ist der Betrieb angelaufen?
Mir war klar, dass ich ein, zwei Jahre
brauche, um mich zu etablieren. Ich
musste keine großen Investitionen

MENGEN (jek) - Mit dem Flugsport-
zentrum Mengen gibt es am Regio
Airport Mengen seit Anfang des Jah-
res eine weitere Flugschule. Jennifer
Kuhlmann hat sich mit Inhaber Cars-
ten Voigt über seine Leidenschaft
fürs Fliegen, die Konkurrenzsituati-
on auf dem Flugplatz und seine erste
Zeit als Fluglehrer unterhalten.

Herr Voigt, Ihre Flugschule gibt es
jetzt seit einem halben Jahr. Was
haben Sie vorher gemacht und wel-
che Erfahrungen bringen Sie mit?
Ich bin gelernter Zahntechniker und
in der Nähe von Hamburg aufge-
wachsen. Mein Vater war schon im-
mer flugverrückt, ich bin mit der
Fliegerei aufgewachsen und die Lei-
denschaft hat mich selbst gepackt.
Ich habe schon lange eine Fluglizenz
und mit den Jahren sicher mehr als
1000 Stunden in der Luft absolviert.
Die Liebe hat mich in den Süden
Deutschlands verschlagen. Nach 34
Jahren im Job habe ich mir einen
Neuanfang gewünscht und die Aus-
bildung zum Fluglehrer gemacht.

Wie sind Sie dann ausgerechnet
auf den Flugplatz in Mengen ge-
kommen?
Wenn man im Raum Ravensburg
wohnt, kennt man als Ultraleicht-
flugzeugflieger auch den Regio Air-
port in Mengen. Ich hatte gute Kon-
takte zu Roland Pfeiffer, der mit sei-
ner Firma Kondor Aviatik seit 20
Jahren in Mengen vor Ort ist und vor
allem für Wartungs- und Reparatur-
arbeiten in der Region bekannt ist. Er
bietet auch Flugausbildungen und
Umschulungen an. Mit ihm habe ich
mich zusammengetan, sodass der
Ausbildungsschwerpunkt künftig
bei mir liegt und Pfeiffer sich auf den
technischen Service konzentriert
und mich im Bedarfsfall als Lehrer
oder Prüfer unterstützt.

Kann man sich einfach als Flug-
schule an einem Flugplatz nieder-
lassen, obwohl es schon Konkur-
renz vor Ort gibt?
Die Gesellschafter der Flugplatz
GmbH entscheiden als Betreiber des
Airports über weitere Ansiedlungen.
Ich habe vom Geschäftsführer Jörg
Menge die Genehmigung erhalten.
Der Betreiber profitiert natürlich da-
von, wenn es am Flugplatz mehr
Flugbewegungen gibt, weil wir für
die Starts und Landungen eine Ge-
bühr entrichten und unsere Flugzeu-
ge hier tanken. Von den Inhabern der
Flugschulen Donau Air Service und
Airleben habe ich keine negativen
Reaktionen mitbekommen. Ich den-
ke, dass die Größe des Flugplatzes
für uns alle reicht.

Bieten Sie denn irgendetwas an,
das die anderen Flugschulen nicht
im Portfolio haben?

tätigen, weil ich mein eigenes Flug-
zeug in die Flugschule eingebracht
habe. Rücklagen, eine Durststrecke
zu schaffen, habe ich auch. Am An-
fang sind die meisten Anfragen über
Kondor Aviatik gekommen. Jetzt
will ich damit beginnen, Kontakte zu
Vereinen auf anderen Plätzen aufzu-
nehmen und etwas mehr Werbung
machen.

Wie gefällt es Ihnen als Fluglehrer?
Es ist spannend, weil sich die Flug-
schüler ja mit vollstem Vertrauen in
meine Hände begeben. Wie unter-
schiedlich Menschen in solchen Si-
tuationen reagieren, finde ich sehr
interessant. Ich habe lange überlegt,

ob ich Fluglehrer werden will, weil
ich die Lust am Fallschirmspringen
durch zu viel Ausbildung verloren
habe. Ich möchte nicht, dass mir das
beim Fliegen auch passiert. Bisher
macht es aber einfach nur Spaß! Man
sagt mir nach, dass ich sehr ruhig
bleibe und nur eingreife, wenn es
nicht anders geht. Ich finde, dass die
Landung ruhig einmal ein wenig här-
ter sein darf, damit die Schüler ver-
stehen, wie die Technik funktioniert.

Interview
●

„34 Jahre als Zahntechniker waren genug“
Carsten Voigt hat Anfang des Jahres eine Flugschule auf dem Regio Airport eröffnet

Carsten Voigt arbeitet als Fluglehrer in seiner eigenen Flugschule am Regio Airport Mengen. FOTO: PRIVAT

Weitere Informationen zum Flug-
sportzentrum Mengen und seinen
Angeboten gibt es unter
www.ul-flugschule-mengen.com

MENGEN (ck) - In einer Hausmesse
haben die Zehntklässler des Gymna-
siums Mengen ihre pfiffigen Ge-
schäftsideen einer Jury präsentiert.
Ob automatische Futteranlage, port-
abler Sonnenschirm für den Laptop
oder das Einkaufstaschensystem Sto-
rebag – die Schüler bewiesen viel
Kreativität. Neben der Herstellung
des Produkts mussten sie auch einen
Businessplan und einen Werbefilm
erstellen.

„Simply Feed“ heißt die automati-
sche Futteranlage, die Zehntklässler
Marius Frank entwickelt hat. Mit ihr
könnten beispielsweise Hasen oder
Meerschweinchen gefüttert werden,
erläuterte er sein Produkt – und zwar
dann, wenn der Besitzer gerade ab-
wesend ist. Denn das Produkt enthält
eine manuell einstellbare Zeitschalt-
uhr, ein Generator treibt die automa-
tische Futteranlage an, beziehungs-
weise ein Förderband, das dem
Kleintier das Futter zuschiebt. Acht
Stunden habe er für die Anlage ge-

braucht, berichtete Marius Frank.
Seine kreative Arbeit wird wie die
seiner Klassenkameraden bewertet.
„Das gibt eine Note, die im Zeugnis
aber nicht dazuzählt.“

Schirm fürs Laptop

Die Jury bestand aus Schulleiter Ste-
fan Bien, Fördervereins-Vorsitzen-
der Anton Heim, Schriftführer Joa-
chim Gäbele, Ina Schultz und den
Lehrern Florian Mickert und Natalie
Moser sowie deren Ehemann Tho-
mas. Marius Frank bekam für seine
Futteranlage den Preis für den ersten
Platz in der Kategorie Produkt. Den
Preis für den am besten gestalteten
Stand bei der Hausmesse erhielt Svea
Oelke. In der Kategorie Werbefilm
siegte Eva Frank. Sie hatte das Pro-
dukt Storebag entwickelt: Die Ge-
schäftsidee bestehe aus einem prak-
tischen und umweltbewussten Ein-
kauftaschensystem für den Lebens-
mitteleinkauf, wie es in ihrem
Businessplan heißt. Zielgruppe seien

umweltbewusste und kaufkräftige
Kunden.

Die Schüler hatten kreative Pro-
dukte entwickelt. „Libreria elastica“,
ein „schwebendes Buchregal“, war
beispielsweise das Werk von Nina
Hanke. Bücher hängen dabei an ei-
nem Faden, sie schweben also sozu-
sagen. Ein portabler Sonnenschirm
für den Laptop wiederum trug den
Namen „Practec“. Er soll verhindern,
dass bei Sonnenschein das Display
spiegelt. Immer das beste Mobil-
funknetz zur Verfügung haben wenn
man unterwegs ist, das versprach das
Produkt FlipSim. Laut dem Business-
plan von Johannes Brandenburger
soll das gerade am besten verfügbare
Netz sich mit dem Smartphone ver-
binden. Eine Schuhausziehhilfe von
Emma Heim war eine weitere über-
raschende Geschäftsidee. 

Die Hausmesse fand im Rahmen
des Projektfachs NFTE statt. Das
Kürzel bedeutet „Network for Tea-
ching Entrepreneurship“. Dahinter

verbirgt sich ein Verein, der den Un-
ternehmergeist in Schulen fördern
will. Die betreuende Lehrerin Nata-
lie Moser war sehr zufrieden mit ih-
ren Zehntklässlern. „Ihr habt das
wirklich toll gemacht“, sagte sie bei

der Siegerehrung. Auch die Präsen-
tationen vor der Jury hätten die
Schüler gut gemeistert, auch wenn
einige sehr aufgeregt gewesen seien.
Die Jurymitglieder lobten ebenfalls
die Kreativität der Schüler.

Schüler entwickeln Produkte und stellen Businesspläne auf
Zehntklässler des Gymnasiums präsentieren bei einer Hausmesse ihre Geschäftsideen

Marius Frank (links) zeigt seine automatische Futteranlage den drei Schü-
lerinnen. FOTO: CHRISTOPH KLAWITTER

HOHENTENGEN (sz) - Die nächste
öffentliche Sitzung des Gemeinde-
rats Hohentengen findet am morgi-
gen Mittwoch, 18. Juli, um 19 Uhr im
Sitzungssaal des Rathauses in Ho-
hentengen statt. Auf der Tagesord-
nung stehen der Erwerb eines Sys-
tems zur digitalisierten Straßenzu-
standserfassung und Auswertung,
die Beschaffung von Fahrzeugen und
Geräten für den Bauhof, die Stellung-
nahme zu verschiedenen Bauvorha-
ben, der Kindergartenbedarfsplan
für 2019, die Anpassung der Kinder-
gartengebühren und die Beratung
über außer- und überplanmäßige
Ausgaben. Außerdem soll es um eine
Darlehensaufnahme für den Zweck-
verband Interkommunaler Gewer-
be- und Industriepark Donau-Ober-
schwaben, die Fortschreibung der
Plansätze zu Rohstoffabbau und
Rohstoffsicherung des Regional-
plans Bodensee Oberschwaben und
die Erstellung eines qualifizierten
Mietspiegels für die Raumschaft ge-
hen.

Rat spricht über
Betreuungsgebühren

ENNETACH (sz) - Der Sportverein
Ennetach lädt für Samstag, 21. Juli,
wieder zum Weinfest unter den Kas-
tanien beim Sportheim Ennetach ein.
Ab 17 Uhr können die Besucher ver-
schiedene ausgesuchte Weine genie-
ßen. Dieses Jahr werden dazu Win-
zerschnitten, deftige Feuerwurst und
Käsewürfel angeboten.

Der gemütliche Weinhock ist eine
Veranstaltung des Gesamtvereines,
so sind auch alle Abteilungen bereits
mit der Organisation und Durchfüh-
rung beschäftigt, so der Vorsitzende
Joachim Gäbele. Wie im letzten Jahr,
werden ausgesuchte Weine vom
Weingut Schwarz aus Heilbronn-
Sontheim angeboten. Die Familie
Schwarz betreibt bereits in der fünf-
ten Generation Weinbau in den Son-
nenlagen am Heilbronner Staufen-
berg und das umweltschonend und
naturnah. „Für die Qualität der ange-
botenen Weine, einige davon mit
Auszeichnungen, bürgt der Gesamt-
vorstand sowie der Vereinsaus-
schuss. Gemeinsam wurden die Wei-
ne schließlich probiert und ausge-
wählt“, heißt es in der Ankündigung.

Sportverein lädt
zum Weinfest ein

MENGEN (sz) - Noch bis Freitag, 20.
Juli, haben interessierte Kinder, Ju-
gendliche und Erwachsene die Mög-
lichkeit, sich beim offenen Unter-
richt in der städtischen Musikschule
über verschiedene Instrumente zu
informieren. Die neuen Kurse begin-
nen dann im September und Okto-
ber, eine Anmeldung sollte am bes-
ten noch vor den Sommerferien ab-
gegeben werden. Zeit und Dauer der
Unterrichtsbesuche können die Be-
sucher selbst bestimmen – es sollten
lediglich die im Plan angegebenen
Zeiträume der Lehrer beachtet wer-
den. Der Unterricht findet in der
Musikschule in der Ablachstraße so-
wie in den Vereinsräumen im Mühl-
gässle statt. Genaue Unterrichtsplä-
ne liegen in den jeweiligen Unter-
richtsorten aus oder im Internet un-
ter www.mengen.de (Bildung &
Jugend, Jugendmusikschule). 

Interessierte
besuchen den

Musikunterricht

Weitere Infos gibt es auch mon-
tags bis donnerstags von 9 bis 12
Uhr sowie dienstags- und don-
nerstagsnachmittags von 12.30 bis
15 Uhr im Büro der Musikschule in
der Ablachstraße, Telefon 07572/
60 05 95.

MENGEN (sz) - Die DAV-Sektion
Mengen mit der Ortsgruppe Riedlin-
gen bietet am Sonntag, 22. Juli, eine
Bergtour zur Hochkünzelspitze
(2397 Meter) im Bregenzer Wald an.
Ausgangspunkt ist Schoppernau,
von dort sind im Aufstieg etwa 1300
Höhenmeter bis zum Gipfel zu über-
winden. Der Abstieg erfolgt über die
Biberacher Hütte. Die Gehzeit be-
trägt rund sieben Stunden. Trittsi-
cherheit, Stöcke und Verpflegung für
die Tour sind erforderlich. Abfahrt
um 6.30 Uhr am Bahnhof in Mengen
und um 6.40 Uhr am Friedhof in Her-
bertingen. Die Tour findet nur bei
stabil gutem Wetter statt.

DAV bietet eine
Bergtour an

Anmeldung über die Geschäfts-
stelle unter
●» www.dav-mengen.de oder bei
Hans Hartberger unter Telefon
07572/783 02.

MENGEN (sz) - Die Wanderfüchse
des Seniorenklubs Alte Füchse Men-
gen sind wieder unterwegs. Am Frei-
tag, 20. Juli, treffen sie sich um 14 Uhr
vor dem Fuchsbau, Schwarzadlerstr.
11, in Mengen. Ziel dieser Wanderung
vor der Sommerpause wird das Vo-
gelparadies am Zielfinger See sein.
Die Teilnehmer wandern vom Park-
platz zum und um den Vogelsee he-
rum. Am Vogelsee haben sie die
Chance, mit ihren Ferngläsern die
Vogelwelt zu beobachten. Dank fach-
licher Unterstützung werden die
Wanderfüchse zu den speziellen
Verstecken geführt - daher, bitte
Fernglas nicht vergessen. Nach etwa
zwei Stunden kehren die Wander-
füchse und ihre Gäste im Restaurant
Südsee 3 zu einem Vesper ein.

Wanderfüchse
erkunden Vogelsee

MENGEN (sz) - Das nächste Jugend-
klettern des DAV Mengen findet am
kommenden Sonntag, 22. Juli, statt.
Bei gutem Wetter geht es für die
Gruppe ins Donautal. Abfahrt ist um
13 Uhr in Herbertingen oder 13.10
Uhr in Mengen. Material kann gelie-
hen werden. Weitere Informationen
gibt es auf der Homepage www.dav-
mengen.de.

Jugendliche klettern
im Donautal

Anmeldungen bis spätestens
Donnerstag 19. Juli, bei Johanna
Nehm per Mail an 
●» johanna@holzbildhauerei-

nehm.de oder unter Telefon
0176/83 69 22 24.

MENGEN (sz) - Vermutlich beim
Vorbeifahren hat ein unbekannter
Autofahrer am Freitag zwischen 22
und 24 Uhr den Außenspiegel eines
in der Beizkofer Straße geparkten
VW-Golf gestreift und sich von der
Unfallstelle entfernt, ohne sich um
den Schaden von rund 400 Euro zu
kümmern. Das teilt die Polizei mit.
Hinweise nimmt das Polizeirevier
Bad Saulgau unter Telefon 07581/
4820 entgegen.

Polizei sucht
Unfallzeugen


